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C'VfttlbltUgCIl

Rechts:
Bundesrat von Steiger,
Regierungsrat Grimm
und Vertreter der Orts-
behörden begeben sich
zur Einweihungsfeier

Links unten :

Regierungsrat Grimm
zerschneidet das Sei-
denband und übergibt
dieBrücke demVerkehr

sfd. Wie rasch wir uns an all die
Dinge, die uns im Alltag umgehen, ge-
wohnen, erkennen wir erst wieder, wenn
wir uns in die Zeit zurückversetzen, wo
die Menschheit ohne diese Erfindungen
auskommen musste.

300 Jahre sind zum Beispiel verstri-
chen, seitdem Torricelli das Barometer
erfand. Der Fallschirm, der heute nicht

2lm 4. 3"'' ift bie ocrftärflc unb im ©iuue bcô ^ciuuUjdjufjeS rcnouicrlc, qe=
becfte Sriidc über bie 6mmc eingeroeiljt mtb beut SBetfetjr roteber geöffnet luorbcn.
Sic tuiirbc im Önfj" 1552 otê gmeitc 29riide oberljolb ®urgborf gcfdjtogeit unb Ijot
.juerft äkiicfe uon ßoitpeeSiuit getjeifsen. Sllé ober bie Sîoufleutc uitb Säumer blc
.fjonbclôiunrcn uerjotten mußten, bürgerte firf; bie SSe^cirfjumtfl „ßoKbrürfc" ein uitb
gob nud) ber auf bem breiten ©djod)entaiib ciitftcljcubcit ©iebtung beu Kornett. 2)ic
ijotttojcl nom 18. 9)ini 1553 ift nodj oorfjoubeti. Sic entljott nud) ben (Sib fceg

3öUuer§ tinb metbet, fcaf} jeber, ber iiber bie "©riiete ober buerf* boö iffiaffer gcfjt,
einen Hrciijet 3oft 3»t .jofjlcit fjat. ein Strömet mit ber Shöjc gob 2 Streu,ter nub
mit einem Sogen 1 Streu,5er. 3ottyflidjtig innren Stöjc, ©utter, ftiger, ©at,5, Sein,
Sont, ÜJietjt, (Sifcn, ^leifdj, Sotte ober' oubere Slaufmanttöroarcn. Zollfrei gnfficrten
bie Scmotjncr ber fünf Sirttjgemcinbcii ßnuycräiutt, SRiiberäiuil, ßangtmu, Xrub utib
Xrndjfetnialb, roeldje bie ©rüde erftellt Ijottcn, jeboef) bem ©toote jätjrtid) ftittf ©djiit*
ling olö ©cbiif)r entrichten mußten. 3" beu ßoflcrtrog teilten fidj bie Regierung
unb bie fünf genannten Piemeinbcu je jur .fjälfte. CDrei ^otjre footer touftc fid)
38urgbo»f mit 60 jßfunb uon beu Sottobgobeit to£. 2113 3<>Hüci3 9"lt bo3 Webtet
big ,511111 ^tfiöftefl bei ßnngnnu, ber fÇuïjrcn, ber .fjettrfrijoft Signait unb tjinob bté

on ben Wotbbnd;. 2lm 13. ?litguft 1837 tijj, mic in ©otttjelfo „Soffernot im ©mitten»
tot" 511 tefen ift, bo3 tpodjitmffec bie fotibc ßottbtüdc meg. ©un IjObeit bie Limmer»
tcutc ben Ijötjcruen 99ogctt, ein impofaitte« 3>cnfmot ottbcruifd)er ©riicfcuboufnnft,
tonfotibiert, mit einem neuen ßtöbcii ucttfcfjeu mtb foft onbcrttjotb Mieter tiefer
gelegt. Œ)ie ©entung auf bie emiebrigteu ©feiter ,50g tuuncr uiet ©rijoutuftige an.
Ullage bie ftotttidje ©rüde oor (fetter uub 2Boffcr uerfdjout bleiben unb itodj rcrijt
long bem écrfctjr jiuifdjcit beu beibett I)cimetigen llfcrortcu bienen!

$oit ber 3oi 1 im Emmental

1843 wurde sodann durch Armstrong der
Akkumulator erfunden, ein Schritt in der
modernen Technik, den wir uns heute gar
nicht mehr wegdenken könnten.

Verhältnismässig noch recht jung aber
ist die Erfindung der modernen Rotations-
Schnellpresse, die seit dem Jahre 1863 für
das Zeitungswesen eine gewaltige Ver-
besserung bedeutet.

Heute — mitten im Kriege — sei noch
daran erinnert, dass die von Maxim er-
fundene Maschinenkanone soeben ihr 50-

jähriges Jubiläum begeht. P. Sch.

Unten: Eingang der neuen Zollbrücke, die am
4. Juli wieder dem Verkehr übergeben wurde

nur zum Retter der Piloten, sondern zu
einem gewaltigen Kriegsmittel geworden
1st, wurde bereits vor 160 Jahren von
Lenormond zum erstenmal praktisch er-
probt. Und wer denkt wohl heute noch
daran, dass unsere kleine, unscheinbare
Stahlfeder in diesem Jahre erst ihren 140.

Geburtstag feiern darf.

Heute, da gewaltige Kriegsschiffe die
Ozeane durchfahren, scheint uns die Zeit
— da im Jahre 1818 die «Savannah» als

erster Dampfer zur Durchquerung des At-
lantischen Ozeans von Stapel gelassen
wurde, nur wie eine Erinnerung an eine

längst vergangene Epoche.
100 Jahre aber sind verstrichen, seit-

dem der junge Webersohn Keller durch
die Erfindung des Holzschliffes der Pa-
pierindustrie durch die Verwendung von
Holz an Stelle von Lumpen einen unge-
ahnten Auftrieb gab. Gleichfalls im Jahre

Rechts :

Die neue Zollbrücke vom Flussbett aus gesehen

Erfindungen

ksckis:
öunsezrat von Ztsigsr,
kegiervngsrat Srimm
unü Vertreter 6er Orts-
beborüsn begeben Zicb
?ur 3invsikungsfeisr

1ink5 unten!
kegiervngsrat Srimm
^erscbnsisst 6az 5si-
clenbanü und übergibt
6is3rüci<s6emVsri<ebr

skd. Vlis rasck wir uns an all clin

Oings, die uns im âlitsg umgeben, ge-
wöknsn, erkennen wir erst wiscier, wenn
wir uns in die ?leit xurückversetssn, wo
dis IVlensckksit okns diese Rikindungen
auskommen musste.

300 dskrs sind ?.um Beispiel verstri-
eben, seitdem lorricelli das Barometer
srkand. Der Rsllsebirm, 6er beute nickt

Am 4. Juli ist die vcrstnetie und im Sinne des Heimatschuhes rensvierle, ge-
deckte Brücke über die Emme eingeweiht und dem Verkehr wieder geössnet worden.
Sie wurde im Jahre 1552 als zweite Brücke oberhalb Burgdors geschlagen und hat
zuerst Brücke von Lauperswil geheihen. Als aber die Kaufleute und Säumer die
Handelswaren verzollen muhten, bürgerte sich die Bezeichnung „Zollbrttcke" ein und
gab mich der aus dem breiten Schachcnland entstehenden Siedlung den Namen. Die
Zolltasel vom 18. Mai 1553 ist noch vorhanden. Sie enthält auch den Eid des
Zöllners und meldet, das; jeder, der über die Brücke oder durch das Wasser geht,
einen Kreuzer Zoll zu zahlen hat. Ein Krämer mit der Kräze gab 2 Kreuzer und
mit einem Wagen 1 Kreuzer. Zollpflichtig waren Käse, Butter, Ziger, Salz, Wem,
Korn, Mehl, Eisen, Fleisch, Wolle oder andere KansmannSwaren. Zollfrei passierten
die Bewohner der süns Kirchgemeinden Lauperswil, Rttderswil, Langnnn, Trab und
Trachselwald, welche die Brücke erstellt hatten, jedoch dem Staate jährlich süns Schil-
ling als Gebühr entrichten muhten. In den Zollertrag teilten sich die Regierung
und die fünf genannte» Gemeinden je zur Hälfte. Drei Jahre später lauste sich

Burgdovf mit Kü Psund von den Zollabgaben los. Als Zollkreis galt das Gebiet
bis zum Jlsissteg bei Lnngnau, der Fuhren, der Hevrschnst Signa» und hinab bis
an den Goldbach. Am 13. August 1837 rih, wie in Gotthelss „Wassernot im Emmen-
tal" zu lesen ist, das Hochwasser die solide Zollbrückc weg. Nun haben die Zimmer-
leute den hölzernen Bogen, ein imposantes Denkmal altbcrnischer Brückenbauknnst,
konsolidiert, mit einem neuen Boden vcrlsehen und fast anderthalb Meter tiefer
gelegt. Die Senkung aus die erniedrigte» Pjeiler zog immer viel Schaulustige au.
Möge die stattliche Brücke vor Feuer und Wasser verschont bleiben und noch recht

lang dem Verkehr zwischen den beiden heimeligen Ufcrorten dienen!

M der M « im Emmeiltkl

184Z wurde sodann durek Armstrong 6er
Akkumulator erkunden, sin Scbritt in 6or
mo6srnsn leeknik, 6sn wir uns beute gar
niekt mekr wegdenken könnten.

Verbältnismässig nocb reekt sung aber
ist 6ie Lrkinciung 6er mo6ernsn Rotations-
Scknellpresse, 6is seit 6em 3abre 1363 kur
6as 2isitungswesen sine gewaltige Ver-
besserung bedeutet.

Heute — mitten im Kriege — sei nocb
6aran erinnert, 6ass 6is von IVlaxim er-
kun6ens IVlasckinsnkanons soeben ikr 50-
säbrigss dubilaum begebt. R. Scb.

Ontsn: Eingang der neuen ^oiibrücke, sie am
4. luii wieder ciem Verkekr übergeben wurde

nur -!um Retter 6sr Rilotsn, son6ern xu
einem gewaltigen Krisgsmittsl gewor6sn
ist, wur6s bereits vor 160 dakren von
Benormond ?.um erstenmal praktisck er-
probt. 11n6 wer 6snkt wokl beute nock
6aran, 6ass unsers kleine, unsekeinbare
Staklksdsr in 6iesem dakrs erst ibren 140.

Oeburtstag leiern 6ark.

Reute, 6s gewaltige Krisgsscbikks 6is
Oceane 6urektakrsn, scksint uns 6is ?.sit

— 6a im dakrs 1313 6is «Lavannak» als

erster vampksr ?ur vurebc^uerung 6es Ht-
lantiseben Oceans von Stapel gelassen
wurde, nur wie eine Erinnerung an eins
längst vergangene Bpocbe.

lv0 dabrs aber sind verstrieben, seit-
6em 6er sungs IVsbersobn Keller 6urcb
6ie Brkindung 6ss IIo>?.scklikkes 6sr Ra-

pierindustrie 6urek 6is Verwendung von
Roix an Steile von 1-umpen einen unge-
akntsn Huktrieb gab. Oleickkalls im dakre

kscbtz:
Ois neue ^oiibrücks vom 3iuzzbslt aus gegeben
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